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Wollgras-Birken-Zwischenmoor nördlich von
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Senke in Endmoräne, Torf in Kesselmoor
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Moorwald, Wollgras-Torfmoos-Birkenmoorwald, Flutschwaden-Walzenseggenried mit Frauenfarn,
Laubgehölzsaum, Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz, Sumpfreitgrasried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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Das Kesselmoor liegt in einer großräumigen Senke der Endmoräne. Es besitzt eine gut ausgeprägte Zonierung von Biotoptypen und 
Vegetationsformen.
Im Zentrum befindet sich ein Wollgras-Torfmoos-Birkengehölz mit Moosbeeren und sehr kleinen, vereinzelt auftretenden Kiefern. Dieses 
Birkengehölz wird von einem Birkenmoorwald umgeben, in dem stellenweise die Schnabel-Segge und Frauenfarn vorkommt. Ein sehr großer 
Teil der Bäume ist bereits abgestorben und mit Baumpilzen besiedelt.
Der Randbereich der Mooraufwölbung stellt sich als Torfmoos-Schnabelseggen-Moorwald mit relativ alten Birken dar. In der Sumpfrandzone 
befinden sich Flutschwaden-Walzenseggenriede und an einer Stelle ein Sumpfreitgrasried.
Auf den Böschungen umgibt ein Gehölzsaum die Fläche. Im Süden und Südosten grenzt  Buchwald und Mischwald an das Kesselmoor an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pendula Carex elongata Sphagnum spec.

Fagus sylvatica Populus tremula Quercus robur Athyrium filix-femina
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans


